Erklärung

Gegen Bettelverbot! Armut, nicht Arme bekämpfen!

Betteln ist ein weithin sichtbares Zeichen von Armut.

Armut, sowohl auf globaler Ebene, als auch in einem der reichsten Länder der Welt, in ÖsterReich, ist Ausdruck einer Politik, welche die Reichen ökonomisch, sozial und politisch fördert, während der überwiegende Teil der Menschen unter zum Teil immer prekärer werdenden Umständen um die tägliche Existenz ringen muss.

Armut kann politisch nur durch eine tief greifende Ressourcen-Umverteilung von oben nach unten bekämpft werden.

Etwa durch eine gerechte Steuergesetzgebung und gerechte Löhne, welche die Lebens- und Daseinsvorsorgebedürfnisse der Menschen sichern,  durch gleiche Rechte für Frauen und Männer, durch eine vertiefte demokratische Mitbestimmung auf allen Ebenen des gesellschaftlichen Lebens, durch eine fortschrittliche und sozial barrierefreie Bildungspolitik und durch weitere soziale, ökonomische und kulturelle Maßnahmen, wofür es ausreichend Konzepte und Vorschläge gibt.
Ein Bettelverbot jedenfalls, so wie es bereits in einigen österreichischen Bundesländern herrscht und zuletzt in der Steiermark beschlossen wurde, bekämpft nicht die Armut, sondern die Ärmsten unter den Armen. Es diskriminiert, diszipliniert, grenzt aus und kriminalisiert.

Wir bekennen uns dagegen zu einer Gesellschaft der Solidarität, der Toleranz, der sozialen und politischen Gerechtigkeit, der ethnischen Vielfalt und der Menschlichkeit. Wir bekennen uns zu einer freien und emanzipierten Gesellschaft ohne Armut.
Eine solche Gesellschaft ist möglich!

Daher heute: Armut, nicht Arme bekämpfen!
Keine Bettelverbote!
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